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Behauptung

• Die Gleichung xn + yn = zn lässt sich für
natür liche x, y, z und natür liches n > 2
nicht lösen.

• Potenzzahl: zn := n Faktoren z

• Natürliche Zahl: Ganze Zahl z > 0

• Variablen x, y, z und n stehen jeweils für
eine Zahl, hier aus den natürlichen Zahlen.



1. Substitution der Gleichung

• Umstellung: (x/y)n = (z/y)n - (y/y)n = qn - 1

• Geometrische Folge als Teleskopsumme:
qn - 1 = (q - 1)(qn-1 + ···+ q P + ···+ q + 1)

• zn - yn = (z - y)(zn-1 + ···+ zn-1-P y P + ···+ yn-1)

• Faktor (z - y) sei a (ist oft Eins) für n > 1.

• Sonderfall n = 1 ist lösbar: x + y = z

• Also 1. Substitution für n > 1: z = y + a



2. Substitution für a = 1

• Restproblem für a = 1: xn = (y + 1)n - yn

• Sonderfall n = 2: x2 = 2 y + 1
führt auf alle ungeraden Quadratzahlen.

• Für n > 2 Binomischer Lehrsatz zwingend:
x3 = (y + 1)3 - y3 =   3 y2 + 3 y + 1
x4 = (y + 1)4 - y4 = 4 y3 + 6 y2 + 4 y + 1 usw.

• Also 2. Substitution für n > 2: xn = - yn



Pythagoräische Zwilli nge

• Restproblem für a > 1: xn = (y + a)n - yn

• Sonderfall n = 2, a fest: x2 = 2 a y + a2

ergibt fehlende Pythagoräische Zwilli nge:

• y = (x2 - a2) / (2 a) ist oft glatt lösbar, z.B.:

• a = 2: 172 - 152 = 82 = x2 (irreduzibel)

• a = 3: stets reduzibel durch Division mit 9

• a = 9: 1492 - 1402 = 512 (irreduzibel)



2. Substitution für a > 1

• Für n > 2 ist Binomischer Lehrsatz zwingend:
x3 = (y + a)3 - y3 =   3 a y2 + 3 a2 y + a3

x4 = (y + a)4 - y4 = 4 a y3 + 6 a2 y2 + 4 a3 y + a4

usw.

• Der Binomische Lehrsatz (von Fermat und
Pascal) ist für n > 2 derart fundamental,
dass er nicht umgangen werden kann.

• Also 2. Substitution für n > 2: xn = - yn



Schluss

• Die Gleichung xn = - yn führt immer aus der
Menge der natürlichen Zahlen heraus.

• Damit folgt die Behauptung:
Die Gleichung xn + yn = zn lässt sich für
natür liche x, y, z und natür liches n > 2
nicht lösen.

• quod erat demonstrandum (Das war‘s).
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